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Veränderungen eine Richtung geben 

Eucharistie = Dankfeier, hin zur     

Wandlung für heute und morgen 

 
Kürzlich las ich ein Interview 
in der Badischen Zeitung mit 
dem ehemaligen deutschen 
Chief Innovation Evangelist 
bei Google, Frederik G. 
Pferdt. Dieser ging der Frage 
nach, welcher Firmenkultur 

es bedarf, um den Strukturwandel zu be-
wältigen? Eine interessante Frage fand 
ich und meinte, im Grunde trifft es doch 
auch für den Strukturwandel in unserer 
Kirchengemeinde zu. 
Da war doch schon mal vor 2000 Jahren 
jemand, der nicht nur einen Strukturwan-
del angestoßen hat, sondern sogar einen 
gesellschaftlichen Umbruch initiierte, der 
bis heute Auswirkungen hat, Jesus. Er be-
wegte die Menschen sich zu wandeln, ent-
sprechend zu handeln und damit umwäl-
zende Veränderungen in der Gesellschaft 
hervorzurufen. So weit so gut.  
Ich meine, auch Kirche ist eine Art von Un-
ternehmen, das immer wieder Verände-
rungen unterworfen ist. Wie können wir 
auf die Veränderungen reagieren wurde 
Pferdt gefragt. 
Er antwortete: „Bleiben Sie neugierig. 
Nicht bei der Frage hängen bleiben was 
verlieren wir oder was fällt weg. Besser ist 
darüber nachzudenken, was Sie gerade 
Neues über das Verhalten ihrer Kunden 
lernen.“ 
Auf die Christen bezogen, die sich von der 
Kirche entfernt haben, frage ich mich: 
Wieso meinen sie, unser Produkt Glauben 
nicht mehr für ihr Leben brauchen zu    
können? 
Ist Glaube für sie wirklich nutzlos gewor-
den? 

Und Pferdt fordert auf: „Lassen Sie uns 
über Momente neuer Möglichkeiten spre-
chen. 
Wer sich traut, sich von alten Mustern zu 
trennen, kann Platz freigeben für etwas ra-
dikal Besseres/Anderes/Nutzvolleres. Vo-
raussetzung dafür ist der Perspektiv-
Wechsel“ 
Dazu hat auch Jesus eingeladen:  
Kehrt um und glaubt an das Evangelium, 
Frohe Botschaft, Mk 1,15.  
Der Vorsitzende der Deutschen Bischofs-
konferenz Georg Bätzing hat es frei über-
setzt mit: „Kehrt um und denkt neu“. Wenn 
Jesus zur Umkehr ruft, dann geht es nicht 
nur um rituelle Bußpraxis, sondern auch 
um eine neue Sicht der Welt. Das Reich 
Gottes ist da! Kehrt um, denkt neu. Habt 
Vertrauen, habt Mut, lasst euch begeis-
tern! Es ist mal wieder an der Zeit. 
In herausfordernden Zeiten kommt viel 
Resignation auf. Diese Energie können 
wir positiv umwandeln. Pferdt fordert auf: 
„Nicht über Umsätze trauern, sondern Em-
pathie zeigen für diejenigen, die unsere 
Güter und Dienstleistungen bisher ge-
braucht haben und nun keinen Sinn mehr 
darin sehen. Aus dieser Haltung wird eher 
erkennbar, was die Bedürfnisse heute 
sind.“ Wäre mal interessant aus dieser 
Sicht den Mitgliederschwund in unseren 
Kirchen anzuschauen, oder? 
Eine konkrete Herangehensweise be-
nennt Pferdt so: „Raum für Momente 
neuer Möglichkeiten schaffen (experimen-
tieren)“. Jetzt wird´s interessant fand ich 
beim Lesen und übertrug die Aufgabe mal 
in unsere Kirchengemeinde: Welche Zu-
kunft wollen wir, wie gemeinsam gestal-
ten/schaffen. Da hat die Kirche doch Mög-
lichkeiten, einen geistigen Ort der Stabili-
tät in unsicheren Zeiten anzubieten. Die 
Zukunft liegt in unserer Vorstellungskraft, 
wir können sie formen und mitgestalten, 
müssen nicht ohnmächtig zusehen und 
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uns von Enttäuschungen und Ohnmacht 
vereinnahmen lassen. Da haben wir auch 
schon einiges getan: Unsere vier Gottes-
dienstformate unter dem Motto: “Liturgie 
im Aufbruch“: 1. Sonntag: Familiengottes-
dienst in Hugstetten; 2. Sonntag: Abend-
Rot-Gottesdienst in Bötzingen; 3. Sonn-
tag: Camino - Junge Kirche in Eichstetten 
und am 5. Sonntag im Monat: Musikalisch 
geprägter Gottesdienst: “Einfach Klassik 
und mehr“. Auf der caritativen Seite gibt es 
seit zwei Jahren das Projekt „herz&hand“. 
Lebensmittelausgabe an Bedürftige. Dies 
hat sogar noch den Effekt der Nachhaltig-
keit, da hier Lebensmittel gesammelt wer-
den, die sonst in den Geschäften, obwohl 
sie noch gut sind, aus verschiedenen 
Gründen weggeworfen werden würden. 
Veränderungsprozesse brauchen auch ei-
nen Wandel im eigenen Denken, in einer 
sich wandelnden Welt/Umfeld, da das Alte 
ja nicht mehr ansprechend erlebt wird, 
nicht mehr erfüllend erscheint und so auch 
nicht mehr möglich ist. 
Pferdt sagt: „Merke: Es ist ein Naturge-
setz, dass nicht alles beim Alten bleibt. 
So war es schon immer, so wird es auch 
bleiben!“ 
Anmerkung: Heißt es nicht in der Bibel: 
„Wandelt euch“ Römer 12,2. Wandlung – 
Eucharistie, nicht nur das Brot wandelt 
sich, sondern auch wir sollen uns durch 
das Brot, den Leib Jesu Christi, wandeln 
lassen. 
Schönen Zeiten des Glaubenlebens nach-
zutrauern und darin im wahrsten Sinne 
des Wortes, verhaftet zu bleiben, wäre 
verschwendete Energie, da es weder 
machbar noch möglich ist. Das kennen wir 
doch aus der Trauerarbeit, irgendwann 
muss man den nächsten Schritt tun, um 
den Trauerprozess aktiv weiterzuführen in 
ein „Neues Leben“, eben ohne das            
Bisherige.  

Hier empfiehlt Pferdt aus seiner Erfahrung 
im Silicon Valley, neue Erfahrensräume 
suchen, finden und auch selbst schaffen, 
die mich erfüllen. Hier hat mich besonders 
angesprochen, „die mich erfüllen“. Davon 
spricht doch auch Jesus, wenn er vom Le-
ben in Fülle spricht. Also, lassen wir uns 
nicht als Opfer des Wandels vereinnah-
men. Das lähmt und raubt Lebensenergie. 
Wer bei sich schaut stellt fest, dass doch 
jeder selbst stets im Wandel ist. Manch-
mal von außen angeregt, manchmal 
selbst gewollt.  
Trauen wir uns zum notwendigen Wandel 
für ein Leben in Fülle?  
Was möchten Sie, wir, wie könnte/sollte 
unsere Kirchengemeinde March-Gotten-
heim in fünf Jahren aussehen? Dann soll 
ja der sogenannte Kirchenentwicklungs-
Prozess 2030 unserer Erzdiözese abge-
schlossen sein. 
Zuletzt berichtet Pferdt von seinen Erfah-
rungen, die hilfreich für den Verände-
rungsprozess waren. Da lautet sein Zau-
berwort: Innovation. 
Wie können wir innovativ sein/bleiben? 
Wollen wir überhaupt innovativ sein oder 
verstehen wir uns lediglich als Bewahrer? 
Heißt es doch so schön: „Tradition ist nicht 
Asche zu hüten, sondern Feuer/Begeiste-
rung zu schüren“, frei nach Jean Jaurès 
(1910). 
Innovativ soll nicht verstanden werden als 
neue Angebote erfinden, sondern als Hal-
tung, offen zu sein, ausprobieren zu wol-
len und Mitmacher*Innen zu gewinnen.  
Haben SIE Lust etwas Neues/Anderes 
auszuprobieren?  
Lassen Sie es uns wissen, danke.  
 
 
 

(Hans Baulig, Gemeindereferent) 
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Gottesdienste vom 17. Mai bis 29. Juni 2025 

Samstag, 17. Mai 
07:00 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier in St. Alban (Kl) 
16:00 Uhr  Hugstetten Ökumenischer Gottesdienst  

zum Abschluss des Kinderbibeltages  
 

18:30 Uhr  Holzhausen Vorabendgottesdienst zum Patrozinium (Kl) 
   

Sonntag, 18. Mai – 5. Sonntag der Osterzeit 

 
 

09:00 Uhr  Gottenheim Eucharistiefeier (Kl) 
10:30 Uhr  Gottenheim Taufe von Ida Gerig (Bu) 
10:30 Uhr  Hugstetten Eucharistiefeier (Kl) 
18:00 Uhr  Neuershausen Maiandacht in der Dreifaltigkeitskapelle (Kl) 
18:30 Uhr  Eichstetten Camino - junge Gottesdienste in Jakobus (WGF) 

Wortgottesfeier für Liebende  
musikalisch mitgestaltet von den Goldkehlchen  

   

Montag, 19. Mai 
18:30 Uhr  Neuershausen Eucharistiefeier (Kl) 

Wir beten für die armen Seelen  
   

Dienstag, 20. Mai 
07:00 Uhr  Hugstetten Laudes – das Morgengebet der Kirche (Kl) 
18:30 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier in St. Alban (St) 

Jahrtagstiftung für die verstorbenen Unterstützer  
der Pfarrei Bötzingen  

18:30 Uhr  Holzhausen Eucharistiefeier (He) 
Wir beten für Alfred Lorenz, Rosa und Robert Heidiri und  
Peter Hank und Angehörige; Lina und Albert Schweizer und       
Angehörige; für die armen Seelen 

   

Mittwoch, 21. Mai 
07:00 Uhr  Bötzingen Gebet in Stille im Haus Inigo 
09:00 Uhr  Gottenheim Eucharistiefeier im Gemeindehaus (He) 
18:30 Uhr  Hugstetten Eucharistiefeier entfällt! 

 
  



 

KIRCHENGEMEINDE 
 

5 

Donnerstag, 22. Mai 
16:00 Uhr  Hugstetten Ökumenischer Gottesdienst im Seniorenzentrum 
18:30 Uhr  Buchheim Eucharistiefeier (He) 

Wir beten für die Familien Fieger, Neumann und Brühl  
(Jahrtagstiftung) 

20:00 Uhr  Hugstetten Zur Ruhe kommen – Zeit der Stille - Andacht 
21:00 Uhr  Hugstetten Komplet – das Nachtgebet der Kirche 

 

Freitag, 23. Mai 
09:00 Uhr  Umkirch Eucharistiefeier (Kl) 

 
18:00 Uhr  Holzhausen Maiandacht der kfd-Holzhausen (kfd) 

   

Samstag, 24. Mai 
07:00 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier in St. Alban (Kl) 

   

18:30 Uhr  Umkirch Vorabendgottesdienst (He) 
mit Einführung der neuen Ministrantinnen und Ministranten  

   

Sonntag, 25. Mai –  6. Sonntag der Osterzeit 
09:00 Uhr  Neuershausen Eucharistiefeier (Kl) 
10:00 Uhr  Buchheim Kinderkirche  

 
10:15 Uhr  Eichstetten Ökumenischer Gottesdienst in der Festhalle (He) 

anlässlich dem Jubiläum 125 Jahre Musikverein Eichstetten  
 

10:30 Uhr  Hugstetten Eucharistiefeier (Kl) 
 

18:00 Uhr  Gottenheim Maiandacht (He) in den Reben beim Bildstöckle "Madonna 
im Weinberg", mitgestaltet von den Kirchenchören Gotten-
heim und Feldkirch - bei Regen in der Kirche  
 

18:30 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier (Kl) 
   

Montag, 26. Mai –  Hl. Philipp Neri, Priester 
 

06:00 Uhr  Neuershausen Bittprozession mit einer kleinen Runde um die Felder,  
anschließend Eucharistiefeier in der Kirche (Kl) 
Anschließend gemeinsames Frühstück in Bernhardussaal 
(siehe auch Seite 41). 

   

Dienstag, 27. Mai 
07:00 Uhr  Hugstetten Laudes – das Morgengebet der Kirche (Kl) 
18:30 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier in St. Alban (He) 
18:30 Uhr  Holzhausen Eucharistiefeier (Kl) 

Wir beten für die armen Seelen  
   

Mittwoch, 28. Mai 
07:00 Uhr  Bötzingen Gebet in Stille im Haus Inigo 
09:00 Uhr  Gottenheim Eucharistiefeier im Gemeindehaus (He) 

 
18:30 Uhr  Hugstetten Eucharistiefeier am Vorabend zu Christi Himmelfahrt (Kl) 
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Donnerstag, 29. Mai – Christi Himmelfahrt (siehe auch S. 17) 

 
 

08:00 Uhr  Bötzingen Flurprozession Start in St. Alban (He) 
09:00 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier (He) 

 
09:30 Uhr  Gottenheim Ökumenischer Gottesdienst in der Bürgerscheune (Ba) 

zur Eröffnung der Rebhislitour  
10:30 Uhr  Buchheim Eucharistiefeier (Kl) 
19:00 Uhr  Hugstetten Andacht beim Friedhof Hugstetten mit Flurprozession (Kö) 

bei schlechtem Wetter in der St. Gallus-Kirche  
   

Freitag, 30. Mai 
09:00 Uhr  Umkirch Eucharistiefeier (Kl) 

   

Samstag, 31. Mai 
07:00 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier in St. Alban (Kl) 

 
18:30 Uhr  Buchheim Vorabendgottesdienst (Kl) 

Wir beten für die armen Seelen  
   

Sonntag, 1. Juni – 7. Sonntag der Osterzeit 

 
 

09:00 Uhr  Holzhausen Eucharistiefeier (St) 
Wir beten in besonderem Anliegen  

10:30 Uhr  Umkirch Taufe von Emilio Piotrowicz (St) 
 

10:30 Uhr  Hugstetten Familienmesse (He) 
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Montag, 2. Juni 
18:30 Uhr  Neuershausen Eucharistiefeier entfällt! 

   

Dienstag, 3. Juni –  Hl. Karl Lwanga und Gefährten, Märtyrer 
07:00 Uhr  Hugstetten Laudes – das Morgengebet der Kirche 
16:00 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier im Seniorenpflegeheim (He) 
18:30 Uhr  Holzhausen Eucharistiefeier (Ge) 

Wir beten für die armen Seelen  
   

Mittwoch, 4. Juni 
07:00 Uhr  Bötzingen Gebet in Stille im Haus Inigo 
09:00 Uhr  Gottenheim Eucharistiefeier im Gemeindehaus entfällt! 
18:30 Uhr  Hugstetten Eucharistiefeier entfällt! 

   

Donnerstag, 5. Juni – Hl. Bonifatius, Bischof, Glaubensbote 
16:00 Uhr  Hugstetten Ökumenischer Gottesdienst im Seniorenzentrum  
18:30 Uhr  Buchheim Eucharistiefeier (He) 

Wir beten für die armen Seelen  
20:00 Uhr  Hugstetten Zur Ruhe kommen – Zeit der Stille - Andacht 
21:00 Uhr  Hugstetten Komplet – das Nachtgebet der Kirche 

   

Freitag, 6. Juni – Herz-Jesu-Freitag 
09:00 Uhr  Umkirch Eucharistiefeier (He) 

   

Samstag, 7. Juni 
07:00 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier in St. Alban (Kl) 

 
18:30 Uhr  Gottenheim Vorabendgottesdienst zu Pfingsten (Kl) 

   

Sonntag, 8. Juni – Pfingstsonntag 

 
 

09:00 Uhr  Umkirch Eucharistiefeier (He) 
10:30 Uhr  Hugstetten Eucharistiefeier (He)  

 
18:30 Uhr  Bötzingen AbendRot-Gottesdienst (Kl) 
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Montag, 9. Juni – Pfingstmontag 
 

10:30 Uhr  Umkirch Ökumenischer Gottesdienst (He) 
für die Gemeinden Bötzingen, Buchheim, Eichstetten, Gotten-
heim, Holzhausen, Hugstetten, Neuershausen und Umkirch 
(siehe auch Seite 22f.). 
 

18:30 Uhr  Neuershausen Eucharistiefeier (Kl) 
   

Dienstag, 10. Juni 
18:30 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier in St. Alban (Ge) 
18:30 Uhr  Holzhausen Eucharistiefeier (Kl) 

Wir beten für Franz und Theresia Gutmann, Hermann, Alma, 
Adelheid und Gerhard Gutmann (Jahrtagstiftung); für die armen 
Seelen 

   

Mittwoch, 11. Juni – Hl. Barnabas, Apostel 
09:00 Uhr  Gottenheim Eucharistiefeier im Gemeindehaus entfällt! 
18:30 Uhr  Hugstetten Eucharistiefeier (Kl)  

   

Donnerstag, 12. Juni 
18:30 Uhr  Buchheim Eucharistiefeier entfällt! 

   

Freitag, 13. Juni – Hl. Antonius von Padua, Ordenspriester 
16:00 Uhr  Umkirch Eucharistiefeier im Max-Josef-Metzger-Haus (Kl) 
18:30 Uhr  Gottenheim Eucharistiefeier (Ge) Wir beten für Hilde Winter  

   

Samstag, 14. Juni 
07:00 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier in St. Alban (Kl) 

 

18:30 Uhr  Neuershausen Vorabendgottesdienst (Kl) 
   

Sonntag, 15. Juni – Dreifaltigkeitssonntag (siehe auch S.19) 

 
09:00 Uhr  Gottenheim Eucharistiefeier (He) 
10:30 Uhr  Buchheim Taufe von Leonie Kloth (He) 
10:30 Uhr  Hugstetten Eucharistiefeier (Kl) 

 

15:00 Uhr  Neuershausen Andacht in der Dreifaltigkeitskapelle (Kö) 
 

15:00 Uhr  Hugstetten Andacht in der Dreifaltigkeitskapelle (Bu) 
 

18:30 Uhr  Eichstetten Camino - junge Gottesdienste in Jakobus (He) 
Wir beten für Stanislawa, Hildegard Köbelin und Lothar Nessler  
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Montag, 16. Juni 
18:30 Uhr  Neuershausen Eucharistiefeier (Kl) 

Wir beten für die armen Seelen  
   

Dienstag, 17. Juni 
18:30 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier in St. Alban (Kl) 

Jahrtagstiftung für die verstorbenen Unterstützer  
der Pfarrei Bötzingen  

18:30 Uhr  Holzhausen Eucharistiefeier (He) 
Wir beten für die armen Seelen  

   

Mittwoch, 18. Juni 
09:00 Uhr  Gottenheim Eucharistiefeier im Gemeindehaus (He) 
18:30 Uhr  Hugstetten Eucharistiefeier (Kl) 

   

Donnerstag, 19. Juni – Fronleichnam (siehe auch S. 19) 

 
 

09:00 Uhr  Gottenheim Eucharistiefeier zu Fronleichnam mit Prozession (He) 
 

 
09:00 Uhr  Neuershausen Eucharistiefeier zu Fronleichnam mit Prozession (Kl) 

 

 
16:00 Uhr  Hugstetten Ökumenischer Gottesdienst im Seniorenzentrum (Kö) 

   

Freitag, 20. Juni 
09:00 Uhr  Umkirch Eucharistiefeier (He) 

   
17:00 Uhr  Holzhausen Wort-Gottes-Feier mit Tiersegnung (He) 

auf dem Platz „Buchsweiler Kapelle“ 
   

Samstag, 21. Juni  –  Hl. Alban, Priester, Märtyrer (Bötzingen) 
 

18:30 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier in St. Alban zum Patrozinium (Kl) 
mit Jubiläum 20 Jahre Leonhard-Kempf-Stiftung  
 

18:30 Uhr  Holzhausen Vorabendgottesdienst (He) 
Wir beten für die armen Seelen  
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Sonntag, 22. Juni – 12. Sonntag im Jahreskreis 

 
09:00 Uhr  Neuershausen Eucharistiefeier (Kl) 

 
10:30 Uhr  Umkirch Eucharistiefeier zu Fronleichnam mit Prozession (He) 

 
10:30 Uhr  Hugstetten Eucharistiefeier (Kl) 
18:30 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier entfällt! 

 
19:00 Uhr  Buchheim Musikalisches Abendgebet mit Taizé-Liedern  

   

Montag, 23. Juni 
18:30 Uhr  Neuershausen Eucharistiefeier (Kl) 

   

Dienstag, 24. Juni – Geburt des Hl. Johannes des Täufer 

07:00 Uhr  Hugstetten Laudes – das Morgengebet der Kirche (Kl) 
18:30 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier in St. Alban (He) 
18:30 Uhr  Holzhausen Eucharistiefeier (Kl) 

Wir beten für die armen Seelen  
   

Mittwoch, 25. Juni 
07:00 Uhr  Bötzingen Gebet in Stille im Haus Inigo 
09:00 Uhr  Gottenheim Eucharistiefeier im Gemeindehaus (He) 
18:30 Uhr  Hugstetten Eucharistiefeier (Kl) 

   

Donnerstag, 26. Juni 
18:30 Uhr  Buchheim Eucharistiefeier (Kl) 

Wir beten für Maria Recke (Jahrtagstiftung);  
Elisabeth und Franz Debatin, verstorbene Angehörige der Fa-
milien Zahn und Debatin (Jahrtagstiftung) 

20:00 Uhr  Hugstetten Zur Ruhe kommen – Zeit der Stille - Andacht  
21:00 Uhr  Hugstetten Komplet – das Nachtgebet der Kirche  

   

Freitag, 27. Juni – Heiligstes Herz-Jesu 

09:00 Uhr  Umkirch Eucharistiefeier (Kl) 
   

Samstag, 28. Juni – Hl. Irenäus von Lyon, Bischof, Märtyrer 
07:00 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier in St. Alban (Kl) 
17:00 Uhr  Neuershausen Taufe von Matteo Di Maria (Bu) 

 
18:30 Uhr  Umkirch Vorabendgottesdienst  

zum Hochfest der Apostel Petrus und Paulus (Ge) 
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Sonntag, 29. Juni – Paulus, Apostel; Petrus, Apostel 

 
 

09:00 Uhr  Bötzingen Eucharistiefeier (Kl) 
 

10:30 Uhr  Umkirch Ökumenischer Gottesdienst (WGF & Evang. Pfarrer Lepper) 
Umkirch - einfach Klassik  
 

10:30 Uhr  Hugstetten Eucharistiefeier (Kl) 
 

 

 
 
 
 

Sakramente und Sakramentarien  

 

Hochzeit – Vor Gottes Angesicht nehme ich dich an 

Getraut wurden in Neuershausen:  

Marina Duddek und Simon Weigl 

Für Christen ist der Tod der Übergang in das ewige Leben 

Verstorben ist in Holzhausen: 

Michael Kuhn  * 11.02.1951  † 12.03.2025 
 

Verstorben sind in Hugstetten:  

Horst Birner  * 18.07.1940  † 19.03.2025 

Peter Meisel  * 07.04.1950  † 05.04.2025 

Adelheid Hofmayer geb. Tritsch  * 26.04.1946  † 10.04.2025 
 

Verstorben ist in Neuershausen:  

Notburga Ritter geb. Isele * 04.09.1932  † 16.03.2025 
 

Verstorben ist in Umkirch:  

Heinz Hirzle * 13.12.1934  † 21.03.2025 

Den Gottesdiensten in der Kirchengemeinde stehen vor:  

Pfarrer Karlheinz Kläger (Kl) Pfarrer Dr. Christian Heß (He)   Gem.Ref. Hans Baulig (Ba) 

 Gem.Ref. Diana Buhl (Bl) Diakon Bernhard König (Kö)  Diakon Reinhard Burs (Bu) 

Domkapitular Bernd Gehrke (Ge) Subregens und Rektor des Propädeutikums Thomas Stahlberger (St) 

Örtliches Wortgottesdienstteam (WGF) 
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Zum Tod von Papst Franziskus  

Im Licht der Auferstehung  

Am Ostermontag 21. April 
verstarb Papst Franziskus 
im Alter von 88 Jahren. Die 
Nachricht vom Tod des 
Heiligen Vaters erreichte 
die Welt an jenem Tag, an 
dem die Kirche jubelnd be-
kennt: „Der Herr ist wahr-
haft auferstanden – Halle-
luja!“ – ein österliches Ge-
hen aus diesem Leben hin-
über in das Leben bei Gott. 
 

Requien in allen Pfarreien 

„Heute stehen wir hier – 
nicht in tiefer Dunkelheit, 
sondern im österlichen 
Licht“, sagte Pfarrer Karl-
heinz Kläger zu Beginn des 
zentralen Requiems in     
St. Georg Buchheim. „Auch 
wenn uns Trauer erfüllt, 
wissen wir: Christus, der 
Auferstandene, geht mit. 
Papst Franziskus hat diese 
Wahrheit verkündet, ver-
körpert, vorgelebt. Und so 

wollen wir mit Hoffnung 
und Dank auf sein Leben 
und Wirken blicken.“ 
 
Noch am Ostermontag 
wurden in allen acht Kir-
chen unserer Kirchenge-
meinde Orte des Gebets 
und Gedenkens eingerich-
tet, stille Räume für Men-
schen, die sich verabschie-
den wollten. In allen sechs 
Pfarreien wurde in den fol-
genden Tagen ein Re-
quiem gefeiert, in Dankbar-
keit für das Wirken dieses 
außergewöhnlichen     
Papstes. 

 

 

Trauerzug durch die Innenstadt 
vom Rom 

Die Weltkirche hat inzwi-
schen Abschied genom-
men. Nach zwölf Jahren 
als Bischof von Rom und 
Hirte der Weltkirche wurde 
Papst Franziskus in einem 

schlichten, würdevollen 
Gottesdienst auf dem      
Petersplatz verabschiedet. 
Ganz im Geist seiner Be-
scheidenheit und gemäß 
seinem ausdrücklichen 
Wunsch, fand seine letzte 
Ruhestätte jedoch nicht, 
wie bei seinen Vorgängern 
in der Krypta des Peters-
dom statt, sondern in der 
Basilika Santa Maria Mag-
giore. Jener Kirche, die ihm 
besonders am Herzen lag 
und in der er oft still gebetet 
hat – vor und nach großen 
Reisen, in Zeiten der Ent-
scheidung und des Dan-
kes. 
 

»Er lebte mit  
innerem Ringen, 

mit Eifer,  
aber auch mit  

Demut.« 
 

Beim Requiem in Buch-
heim am 24. April zeich-
nete Pfarrer Kläger den 
Weg Jorge Mario Bergog-
lios nach: „Geboren in Ar-
gentinien, aufgewachsen in 
einem einfachen, katho-
lisch geprägten Elternhaus, 
trat er den Jesuiten bei. Er 
lebte mit innerem Ringen, 
mit Eifer, aber auch mit  
Demut.“ 
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Papst Franziskus 

17. Dezember 1936 – 21. April 2025 

Bei den Menschen an den  
Rändern 

Als Priester war Franziskus 
Seelsorger, nicht Funktio-
när. Als Bischof sagte er: 
„Der Hirt muss den Geruch 
der Schafe annehmen.“ So 
wurde er auch Papst.        
Einer, der nicht über die 
Menschen hinweg sprach, 
sondern ihnen auf Augen-
höhe begegnete. Der nicht 
Urteile fällte, sondern Tü-
ren öffnete. Ein Papst mit 
Herz und Händen, beson-
ders für die Menschen an 
den Rändern. 
 
Er sah die Kirche nicht als 
Machtapparat, sondern als 
„Feldlazarett“. Seine ersten 
Reisen führten ihn zu 
Flüchtlingen nach Lampe-
dusa. Immer wieder zeigte 
er Nähe zu Ausgegrenzten, 
Armen, Kranken nicht nur 
symbolisch, sondern konk-
ret. Er spielte keine heile 
Welt vor, sondern nahm 
den Staub des Alltags ernst 
und ging ihn mit. 
 

Enzykliken als Testament 

Drei große Schreiben zei-
gen, wofür Franziskus 
stand: Evangelii Gaudium 
– die Freude des Evangeli-
ums. Laudato si’ – die 
Sorge um das gemein-
same Haus. Fratelli tutti – 
der Ruf zur 

Geschwisterlichkeit. Sie 
sind sein Vermächtnis: 
eine Kirche, die singt statt 
klagt, bewahrt statt zer-
stört, verbindet statt spal-
tet. 
 

Heiliges Jahr 

Mit dem Heiligen Jahr 2025 
hatte Franziskus uns ein-
geladen, „Pilger der Hoff-
nung“ zu sein. „Der Weg ist 
nicht immer bequem, aber 
er führt zum Ziel“, so Pfar-
rer Kläger. „Franziskus war 
selbst ein Pilger – geistlich, 
leiblich, innerlich. Nun ist 
sein Weg vollendet. Oder 
wie er selbst sagte:  
„Der Tod ist kein Ende. Es 
ist die Tür zur Freude.“ 
 
Im Evangelium vom Oster-
montag, das am Tag sei-
nes Todes gelesen wurde, 
begegnet der Auferstan-
dene den enttäuschten und 

verzweifelten Jüngern auf 
dem Weg nach Emmaus. 
Dieses Bild wurde zur Deu-
tung seines Heimgangs: 
Der, der Hoffnung gab, 
ging seinen Weg im Licht 

der Auferstehung zu Ende. 
Und nun gilt, was er uns im-
mer wieder ins Herz 
schrieb:  
„Gott enttäuscht nicht.“ 
 
So vertrauen wir darauf, 
dass Franziskus nun 
schaut, was er geglaubt 
hat. 
Dass er aufgenommen ist 
in die Gemeinschaft derer, 
die vor dem Thron Gottes 
stehen. 
Und dass er uns weiter be-
gleitet als Fürsprecher, als 
Bruder, als Zeuge der Hoff-
nung. 
 

 

 

Bild: DBK / Jessica Krämer 



 

KIRCHENGEMEINDE 
 

14 

Informationen 

Aktuelles aus dem Pfarrgemeinderat 

Der Pfarrgemeinderat traf 
sich am 13. März 2025 zur 
regulären Pfarrgemeinde-
ratssitzung. Leider waren, 
außer Frau Buhl, aus dem 
Seelsorgeteam alle er-
krankt bzw. anderweitig zu 
einem wichtigen Termin 
unterwegs. Deshalb haben 
sich die Mitglieder des 
Pfarrgemeinderates unter 
anderem schwerpunktmä-
ßig mit den Berichten aus 
den Pfarrgemeinden und 
sonstigen Gremien und der 
bevorstehenden Pfarrei-
ratswahl im Oktober be-
schäftigt.  
Der künftige Pfarreirat ist 
das zentrale Gremium, das 
die Verantwortung für den 
kirchlichen Auftrag trägt 
und die notwendigen Ent-
scheidungen in der neuen 
Kirchengemeinde Breis-
gau-Markgräflerland dies-
bezüglich trifft. Er über-
nimmt pastorale und admi-
nistrative Aufgaben.  
Er sorgt für die Eigenstän-
digkeit der Gruppen, ist 
verantwortlich für die        
Öffentlichkeitsarbeit, er be-
rät den Personaleinsatz in 
der Pastoral, legt Kriterien 
für den Haushalt fest und 
beschließt diesen.  

Was braucht es nun von uns? 

Wir sollten Frauen und 
Männer ansprechen, die 
sich mit Freude und 

Engagement dieser Auf-
gabe stellen. Damit es zu 
einer richtigen Wahl kom-
men kann, benötigen wir 
mehr als drei Personen, die 
bereit sind, für den Pfarrei-
rat zu kandidieren. 
Helfen Sie mit! Sprechen 
Sie uns, die derzeitigen 
Pfarrgemeinderäte an, 
wenn Sie sich selbst vor-
stellen können zu kandie-
ren oder wenn Sie jeman-
den vorschlagen können. 
 

»Wir benötigen 
Ihre Unterstützung  

und Mithilfe!  
Auch bei der 

Durchführung der 
Wahl als  

Wahlhelfer vor 
Ort!« 

 
Jeder/Jede aus dem Pfarr-
gemeinderat will in der ei-
genen Pfarrgemeinde für 
die Wahl Werbung ma-
chen.  
Wir bitten Sie um Ihre Mit-
arbeit. 
 

PGR-Sitzung im April 

Das Hauptthema der       
Sitzung am 03. April 2025 
war die Dachsanierung der 
Kirche St. Gallus in Hug-
stetten. Dazu hat Pfarrer 
Kläger anhand einer Prä-
sentation die Ratsmitglie-
der über die Ergebnisse 

des derzeitigen Stands der 
Planungen informiert. 
Unter den Ratsmitgliedern 
entstand ein reger Aus-
tausch. Alle waren sich ei-
nig, dass anzustreben ist, 
mit den Bauarbeiten zeit-
nah zu beginnen. Das Kir-
chendach soll instandge-
setzt werden!  
Das hat Priorität! 
Weiter soll die Möglichkeit 
gegeben sein, die Kirche in 
Zukunft als Versamm-
lungsstätte zu nutzen. 
Dazu wurden vom Gemein-
deteam Hugstetten/Buch-
heim verschiedene Ideen 
gesammelt. 
 

Pfarreiratswahl 

Weiter ging es um die 
Stimmbezirke und den 
Stimmbezirksausschuss 
für die bevorstehende Pfar-
reiratswahl. Für die Wahl 
des Pfarreirates am          
19. Oktober dieses Jahres 
wird es auf dem Gebiet der 
zukünftigen Kirchenge-
meinde Breisgau-Mark-
gräflerland neun Stimmbe-
zirke geben. Diese sind 
analog zu den jetzigen 
neun Kirchengemeinden 
im Dekanat. Jeder Stimm-
bezirk bildet einen Stimm-
bezirksausschuss mit drei 
bis vier Personen. Diese 
haben die Aufgabe, den 
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Ablauf der Wahl vor Ort zu 
organisieren.  
Natürlich werden für den 
Wahltag selbst Wahlhel-
fer/Wahlhelferinnen ge-
sucht, um vor Ort bei der 

Durchführung der Wahl 
mitzuhelfen. 
So hoffen wir auf die Unter-
stützung von Frauen und 
Männer bei der Wahl, aber 
auch, dass viele sich an 

der Pfarreiratswahl beteili-
gen, sei es per online, per 
Briefwahl oder in den 
Wahllokalen, die der 
Stimmbezirksausschuss 
noch bestimmen wird. 

 
Ihnen allen eine schöne Frühlingszeit – es grüßt Sie Monika Kretsch 

 (Pfarrgemeinderatsvorsitzende) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

K i N D E R K i R C H E   M A R G O T 

Liebe Familien, liebe Kinder, 
wir laden Euch herzlich zur nächsten Kinderkirche ein. Diese ist  

am 25. Mai 2025 um 10:00 Uhr 
in der Kirche St. Georg in Buchheim 

Konrad-Stürtzel-Straße 2 
 

Danach werden wir wieder Knabbereien und Getränke mit Euch teilen.  
Ihr könnt neue Kontakte knüpfen und alte stärken.  
Kommt zur Kinderkirche, wir freuen uns auf Euch! 

Euer Kinderkirche-Team 

 

 

Kollektenergebnisse 

Misereor                                          542,21 € 
Kollektefür das hl. Land                  608,41 € 
 
 

Ein herzliches Vergelt´s Gott  
allen Spenderinnen und Spendern! 
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Ein besonderer musikalischer Moment  

Einladung zum Masterkonzert von Mirko Rechnitzer 

 
Seit gut einem Jahr bereichert Mirko Rechnitzer als Kirchenmusiker unsere Kirchenge-
meinde March-Gottenheim mit seiner musikalischen Leidenschaft und seinem feinen 
Gespür für liturgische Gestaltung. Nun steht für ihn ein besonderer Meilenstein an:  
sein Master-Abschlusskonzert in Basel. 
 

Herzliche Einladung zu einem ganz besonderen Konzert: 
 

Donnerstag, 05. Juni 2025 

Beginn: 11:30 Uhr 

Kulturkirche Paulus, Steinenring 20, Basel 
 

Freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches Programm mit Orgelmusik vom Frühba-
rock bis zur Moderne – ergänzt durch eine Bratscherin, eine Schola sowie eine ein-
drucksvolle, minimalistische choreografische Darstellung. 
 

Mirko Rechnitzer würde sich sehr freuen, an diesem wichtigen Tag auch bekannte Ge-
sichter aus unserer Kirchengemeinde unter den Zuhörerinnen und Zuhörern zu wissen. 
 

Seien Sie dabei – und lassen Sie sich von der Musik berühren! 
 

Mit herzlichen Grüßen: Mirko Rechnitzer & die Redaktion 

 

Sommerlager March 2025 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
Liebe Kinder und Jugendliche,  
nach einem Jahr Pause findet das Sommerlager 
der Ministranten March wieder statt.  
 

Vom 17. bis zum 24. August 2025  

 
sind wir im Münstertal. Euch erwartet eine span-
nende Zeit mit abenteuerlichen Programmpunkten, die ihr mit anderen Kindern und 
Jugendlichen eures Alters erleben dürft.  
 
Ihr seid im Alter der dritten Klasse bis zu 16 Jahren?  
Dann meldet euch an unter: ministranten.march@kath-margot.de 
 
Anmeldeschluss ist der 31. Mai 2025. Wir freuen uns auf Euch!  

Eure Leiterrunde Hugstetten/Buchheim/Neuershausen 

 

mailto:ministranten.march@kath-margot.de
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S t i c h w o r t  

Christi Himmelfahrt 

Kurzerklärung 
40 Tage nach Ostern feiern Christinnen und 
Christen, dass Jesus nach seiner Auferstehung in 
den Himmel aufgefahren ist. Er ist nun bei Gott – 
aber weiterhin mit uns verbunden. 
 

Ausführliche Erklärung 
Christi Himmelfahrt ist ein Hochfest, das immer am 
40. Tag nach Ostern gefeiert wird – also stets an 
einem Donnerstag. Es erinnert an die Rückkehr 
Jesu zum Vater im Himmel, wie es die 
Apostelgeschichte (Apg 1,1–11) schildert. Dort 
heißt es, dass Jesus vor den Augen seiner Jünger 
emporgehoben wurde und eine Wolke ihn 
aufnahm. Seine Himmelfahrt markiert das Ende 
seiner sichtbaren Gegenwart auf Erden – aber nicht 
seiner Wirksamkeit: Durch den Heiligen Geist bleibt 
er in der Kirche und in unseren Herzen lebendig. 
Christi Himmelfahrt verweist außerdem auf unsere 
eigene Hoffnung, dass auch wir bei Gott einmal 
Heimat finden werden. 
 

Junge Kirche 
Jesus war nach Ostern noch bei seinen Freunden. Er hat mit ihnen gesprochen und sie 
gestärkt. Dann ist er in den Himmel gegangen – zu Gott. Aber er hat gesagt: „Ich bin 
bei euch, alle Tage!“ Auch wenn wir ihn nicht sehen können, ist er da. 
 

Kirchliche Traditionen 
▪ Prozessionen ins Freie besonders in ländlichen Gebieten 
▪ Gottesdienste oft unter freiem Himmel 
▪ Beginn der Novene zum Heiligen Geist (Vorbereitung auf Pfingsten) 
▪ In manchen Gegenden wird Christi Himmelfahrt auch als „Vatertag“ begangen 

(weltlich) 
 

S t i c h w o r t  

Pfingsten 

Kurzerklärung 
Pfingsten ist das Fest des Heiligen Geistes. 50 Tage nach Ostern feiern Christinnen 
und Christen, dass Gottes Geist die Jünger mutig gemacht hat, den „Geburtstag“ der 
Kirche. 
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Ausführliche Erklärung 

Pfingsten leitet sich vom griechischen Wort „pente-
koste“ ab, der fünfzigste Tag. An diesem Tag, so er-
zählt es die Apostelgeschichte (Kapitel 2), wurden die 
Jünger vom Heiligen Geist erfüllt. Sie konnten plötzlich 
in vielen Sprachen sprechen, hatten keine Angst mehr 
und begannen, die frohe Botschaft zu verkünden. Da-
mit gilt Pfingsten als „Geburtstag“ der Kirche: Aus einer 
kleinen, ängstlichen Gruppe wurde eine weltweite Ge-
meinschaft. Der Heilige Geist ist die Kraft Gottes, die 
stärkt, tröstet und belebt bis heute.  
Pfingsten ist das dritte große Fest im Kirchenjahr nach 
Weihnachten und Ostern. 
 

Junge Kirche 
Jesus war im Himmel, aber seine Freunde waren trau-
rig und ängstlich. Dann kam der Heilige Geist zu ihnen: 
wie Wind, wie Feuer. Plötzlich hatten sie Mut! Sie er-
zählten allen Menschen von Jesus. So fing die Kirche 
an. 

 

Kirchliche Traditionen 
▪ Pfingstvigil in der Nacht vor Pfingsten 
▪ Symbolfarbe: Rot für Feuer und Geist 
▪ In manchen Regionen: Pfingstprozessionen, Pfingstreiter, Pfingstlämmer 
▪ Zweiter Feiertag: Pfingstmontag 

 

S t i c h w o r t  

Dreifaltigkeitssonntag 

Kurzerklärung 
Der Sonntag nach Pfingsten ist dem Glauben an die Dreifaltigkeit gewidmet.  
Wir glauben an den einen Gott in drei Personen: Vater, Sohn und Heiliger Geist. 
 

Ausführliche Erklärung 
Am Dreifaltigkeitssonntag (auch „Trinitatis“) steht das Geheimnis des dreieinen Gottes 
im Mittelpunkt: Gott ist Vater, der Schöpfer; er ist Sohn, Jesus Christus, der Erlöser; 
und er ist Heiliger Geist, die Kraft, die in uns wirkt. Drei Personen, ein Gott. Diese Glau-
bensformel entstand in der frühen Kirche und wurde auf Konzilien, z. B. Nizäa formu-
liert. Der Dreifaltigkeitssonntag erinnert daran, dass Gottes Wesen Beziehung ist Liebe, 
die aus sich selbst heraus Gemeinschaft schafft.  
Dieses Fest schließt den Osterfestkreis ab und leitet die „Zeit im Jahreskreis“ ein. 
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Junge Kirche 
Gott ist wie eine Familie: Er ist der gute Vater, er ist 
Jesus, unser Freund, und er ist der Heilige Geist, der 
uns Kraft gibt. Drei Namen, ein Gott.  
Das feiern wir am Sonntag nach Pfingsten. 
 

Kirchliche Traditionen 
▪ Gottesdienste mit Fokus auf das Glaubensbekennt-

nis 
▪ Häufig Segnungen, z. B. von Kreuzen oder Wasser 
▪ In manchen Gegenden: Trinitatisprozessionen oder 

Patrozinien 
▪ Farbe: Weiß (Freuden- und Hochfestfarbe) 

 

S t i c h w o r t  

Fronleichnam 

Kurzerklärung 
Fronleichnam ist das Fest des Leibes Christi:  
Katholiken feiern, dass Jesus im Brot der Eucharistie wirk-
lich gegenwärtig ist mitten unter uns. 
 

Ausführliche Erklärung 
Fronleichnam, vom mittelhochdeutschen „vrôn lîcham“ = 
„des Herrn Leib“ wird am zweiten Donnerstag nach Pfings-
ten gefeiert. Es ist ein Hochfest, das die bleibende Gegen-
wart Jesu Christi im Sakrament der Eucharistie feiert. In 
der Messe wird besonders die Wandlung des Brotes in den 
Leib Christi hervorgehoben. Sichtbar wird dies in der an-
schließenden Prozession, bei der die Hostie in einer 
Monstranz durch Straßen und Felder getragen wird. Die 
Prozession ist ein Zeichen: Christus geht mit durch unse-
ren Alltag, durch unser Leben, durch unsere Welt. 
 

Junge Kirche 
Jesus ist nicht nur im Himmel er ist auch im heiligen Brot bei uns. Das feiern wir an 
Fronleichnam. Wir tragen das Brot in einer goldenen Monstranz durch die Straßen, 
damit alle sehen: Jesus ist da! 
 

Kirchliche Traditionen 
▪ Festliche Eucharistiefeier 
▪ Prozession mit Monstranz und Blumenteppichen 
▪ Vier Altäre mit Evangelienlesung und sakramentalem Segen 
 

Redaktion  
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Camino - Junge Gottesdienste in St. Jakobus 
 

Camino - Gottesdienst als Wortgottesfeier am 
 

Sonntag, 18. Mai 2025  
um 18:30 Uhr in St. Jakobus Eichstetten 

mitgestaltet von den Goldkehlchen 
 
 

"Liebe ist..." 
so vielfältig wie das Leben. Egal welches Alter, Geschlecht, Herkunft oder Konfession. 
Liebe ist sicher nicht immer nur schön, sondern kann auch herausfordernd sein.       
Liebe bedeutet auch für einander da zu sein. 
Menschen helfen einander und unterstützen sich gegenseitig in der Nachbarschaft, 
Freundschaft, Partnerschaft oder Ehe. 
Und wo mischt Gott in unserem Alltag in unseren Beziehungen mit? 
Herzliche Einladung mit Liedern, Gebeten und Bibeltexten gemeinsam nachzudenken 
was für uns Liebe ist! 

Für das Vorbereitungsteam: Alexandra Dinger und Miriam Frei 

 

Ökumenisches Taizé-Musikprojekt 

WIR auf dem Evangelischen Bezirkskirchentag 

Am 25. Mai 2025 findet der erste 
Bezirkskirchentag des Evangeli-
schen Bezirk Breisgau-Hoch-
schwarzwald in Bad Krozingen 
statt. Unter dem Motto „mutig-
stark-beherzt“ laden unsere evan-
gelischen Geschwister zu diesen 
besonderen Tag ein.  
 
 

Wir als Ökumenische Taizé-Musik-Projekt sind live dabei. 
 

Sonntag, 25. Mai 2025 in Bad Krozingen 
 

An diesem Sonntag bieten wir im Kurhaus in Bad Krozingen zwei Mitsing-Workshops 
für Sänger/Sängerinnen und Musiker/Musikerinnen an.  
Unsere Workshopangebote dauern jeweils 60 Minuten und starten um 12:00 Uhr und 
um 13:00 Uhr. Jede und jeder ist herzlich eingeladen hinzuzukommen und mitzusingen 
oder mitzuspielen. Jeder Workshop endet mit einer kurzen Gebetszeit. Davor und da-
nach sind Sie herzlich eingeladen an den Angeboten des Kirchentages teilzunehmen.  
Nähere Infos unter: www. ekbh.de  
Wir freuen uns auf viele bekannte Gesichter in Bad Krozingen!  

Für das Taizé-Musik-Projekt: Thomas Dieterle    

Ökum.Taizé-Musik-Projekt  
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Start des vierten Projektzyklus 

Taizé 4.0 

Liebe Gemeindemitglieder,  
liebe Taizé-Musik-Projekt-Teil-
nehmer*Innen, 
herzlich laden wir Euch und alle 
Neu-Interessierten zum vierten 
Projektzyklus „Taizé 4.0“ ein. Wir 
starten ab September 2025 in un-
ser viertes Jahr und freuen uns, 
wenn wieder viele neue Sänge-

rinnen/Sänger oder Musikerinnen/Musiker einsteigen wollen. Folgende Termine um-
fasst das Projekt:  
 

▪ Auftakt-Probe mit anschließendem Suppe-Essen  
Samstag, 27. September 2025, 9:30 Uhr bis 12:00 Uhr  
im Katholischen Bernhardussaal in Neuershausen 
 

▪ Gottesdienst mit Taizé-Liedern  
Sonntag, 12. Oktober 2025 um 17:00 Uhr  
in Wasenweiler/Ihringen 
 

▪ Gottesdienst mit Taizé-Liedern 
Sonntag, 16. November 2025 um 18:30 Uhr  
in der Evangelischen Kirche in Eichstetten 
 

▪ Probe zum Neuen Jahr  
Samstag, 17. Januar 2026 von 9:30 Uhr bis 12:00 Uhr  
im Katholischen Gemeindehaus in Holzhausen 
 

▪ Ökumenischer Jugendgottesdienst mit Taizé-Liedern 
Sonntag, 01. Februar 2026 um 17:00 Uhr  
in der Katholischen Kirche in Holzhausen 

 

▪ Gottesdienst mit Taizé-Liedern 
Sonntag, 15. März 2026 um 18:00 Uhr  
in der Evangelischen Martin-Luther-Kirche in Hugstetten 

 
 

Wir  f reuen  uns  au f  v ie le ,  d ie  mi ts ingen  und  mi tmus iz ie ren  werden !  

 
 

Ökumenisches Taizé-Musik-Projekt: Thomas Dieterle 

 
KONTAKT:   

Thomas Dieterle  07665 9674732 Manuel Klingenmeier  01729585266 
Hans Baulig  07665 4253025 Silke Birkle  015114006357 

Ökum.Taizé-Musik-Projekt  
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Pfingsten unter freiem Himmel:  

Christus im Blick – gemeinsam glauben 

Ökumenischer Gottesdienst am 
Pfingstmontag 

Ein ganz besonderer Got-
tesdienst erwartet die Men-
schen aus March, Gotten-
heim, Umkirch, Eichstetten 
und Bötzingen am Pfingst-
montag 09. Juni 2025:  
Die evangelischen und ka-
tholischen Kirchengemein-
den laden herzlich ein zum 
ökumenischen Gottes-
dienst auf der grünen 
Wiese unter freiem Him-
mel, mitten im Leben, mit-
ten unter uns. 
 

Im Anschauen Deines Bildes 

„Im Anschauen Deines Bil-
des…“ so lautet das dies-
jährige Motto. In der Be-
trachtung einer Christus-
Ikone und im gemeinsa-
men Hören auf das Evan-
gelium rücken alle, die 
kommen, gemeinsam den 

in den Mittelpunkt, der die 
Kirchen eint:  
Jesus Christus. 
 

Jubiläumsjahr 325 – 2025 

In diesem Jahr jährt sich 
das Konzil von Nizäa zum 
1700. Mal, jenes histori-
sche Treffen, das vor Jahr-
hunderten half, Grundfra-
gen des Glaubens zu klä-
ren. Damals wie heute geht 
es um die Frage:  
Wer ist Christus für uns? 
Welche Jesus-Bilder tra-
gen wir im Herzen und was 
bedeuten sie für unseren 
Glaubensweg? 
 

Gemeinsam Feiern was uns  
verbindet 

Der Gottesdienst beginnt 
um 10:30 Uhr und wird ge-
meinsam gestaltet von 
Pfarrerin Marika Traut-
mann, der evangelischen          
Kirchengemeinde March, 

und Pfarrer Dr. Christian 
Heß, der katholischen Kir-
chengemeinde March-Got-
tenheim.  
Musikalisch und spirituell 
vielschichtig, lädt die Feier 
Menschen aller Generatio-
nen ein, miteinander 
Pfingsten zu feiern als Fest 
des Heiligen Geistes, der 
verbindet und Grenzen 
überwindet.   
Veranstaltungsort ist die 
Wiese bei der Evangeli-
schen Kirche in Umkirch, 
Gegenüber der Hugstetter Straße 3. 
 

Bei schlechtem Wetter in 
der Evangelischen Kirche 
nebenan. 
 

Ob allein, als Familie oder 
mit Freundeskreis, alle sind 
herzlich willkommen.  
Lassen wir uns inspirieren 
vom Blick auf Christus und 
vom weiten Himmel über 
uns.
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Der besondere Gottesdienst…  



 

BÖTZINGEN & EICHSTETTEN 
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Nachmittag mit den Erstkommunionkindern 

Im März trafen sich vier Erstkommunion-
kinder aus Eichstetten und Bötzingen zur 
Gestaltung ihrer eigenen Gotteslobhüllen 
im Pfarrsaal der Eichstetter Kirche. 
 
Nach einer kleinen Einführung in die 
christlichen Symbole und die Bedeutung 

der Farben, machten sich die Kinder an 
die kreative Umsetzung. Da wurde über-
legt, gezeichnet, gemalt, … 
Am Ende des Nachmittages konnten alle 
ihre wunderbaren Werke mit nach Hause 
nehmen.  

 

Für das Gemeindeteam Eichstetten: Daniela Hoff und Miriam Frei 
 

Palmsonntag  

Bei trockenem Wetter trafen wir uns im 
Pfarrgarten zur Eröffnung der Wort-
Gottes-Feier. Diese wurde von Hans 
Baulig, unserem Gemeindereferenten, 
zelebriert. Die Erstkommunionkinder und 
die Kinder vom Kindergarten                        
St. Franziskus erschienen mit ihren 
farbenprächtigen Palmen, welche von 
Hans Baulig geweiht wurden. 
Nach der Eröffnung zogen die Kinder in 
einer Prozession mit Hans Baulig, 

Alexandra Hipfner-Sonntag, Ministranten 
und Gemeinde in die Kirche. Hier wurde 
die Wort-Gottes-Feier fortgesetzt.  
Beim Auszug aus der Kirche bildeten die 

Kinder ein Spalier durch welches die 
Kirchenbesucher hinauszogen. 
Die Eltern des Kindergarten hatten 
draußen ein Kuchenbuffett aufgebaut. Der 
Erlös des Kuchenverkaufs war für den 
Kindergarten St. Franziskus bestimmt. 

Im Auftrag des Gemeindeteam Bötzingen: Gabi Schmidt 
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Das Triduum in Bötzingen  

Drei Tage, drei Teile, ein Gottesdienst 

Die Feier des Triduums in 
Bötzingen ist in den letzten 
Jahren zu einem kleinen 
Geheimtipp geworden. In 
beeindruckender liturgi-
scher Tiefe und zugleich 
schlichter Gemeinschaft 
führt dieses höchste Fest 
der Kirche über drei Tage 
hin zur Osternacht, die in 
Bötzingen besonders stim-
mungsvoll kurz vor Son-
nenaufgang gefeiert wird 
und im Licht der Auferste-
hung Jesu Christi ihren Hö-
hepunkt findet. 
 
Mit großer Freude und 
Ernsthaftigkeit bereiten 
sich jedes Jahr die Minist-
rantinnen und Ministranten 
aus Bötzingen und 
Eichstetten auf diese drei 
heiligen Tage vor. Viele 
von ihnen lassen es sich 
nicht nehmen, bei allen drei 
Teilen ihren Dienst einzu-
bringen, eine beachtliche 
Hingabe. Gemeinsam mit 
der unermüdlichen Mesne-
rin Annelise Mürtz und 
Pfarrer Kläger entsteht so 
jedes Jahr eine intensive, 
gelebte Liturgie, in der 
Glauben spürbar wird. 
 

Teil 1: Gründonnerstag   
Im Zeichen des Dienens 

Pfarrer Kläger erzählte 
gleich zu Beginn des      
Gottesdienstes, dass für 

ihn das Lied »Ubi caritas et 
amor, Deus ibi est – Wo 
Güte und Liebe, da ist 
Gott.«, für ihn untrennbar 
mit dem Gründonnerstag 
verbunden ist. Er erinnerte 
daran, dass wir diesen Got-
tesdienst in einer Zeit voller 
Unsicherheiten feiern welt-
politisch, gesellschaftlich, 
persönlich. Gerade des-
halb lädt uns der Gründon-
nerstag ein zum Wesentli-
chen zurückzukehren. In 
der Feier der Eucharistie 
begegnen wir dem bleiben-
den Zeichen göttlicher 
Liebe, das uns verwandeln 
will. 
 
Die Predigt griff dann einen 
humorvollen Moment auf: 
Ein Grundschüler hatte den 
Tag als »Unsinnigen Don-
nerstag« bezeichnet und ir-
gendwie sei das gar nicht 
so falsch. Denn tatsächlich 
scheint es »verrückt«, was 
Jesus tut: Er wäscht als 
Herr die Füße seiner Jün-
ger, ein Zeichen tiefster 
Demut. In der Abteikirche 
von Saint-Gilles in Süd-
frankreich sei dieses »ver-
rückte« Geschehen sogar 
in Stein gemeißelt: Dort 
zeigt Petrus Jesus bei der 
Fußwaschung symbolisch 
»den Vogel«. Genau das 
machten zwei Ministranten 
anschaulich sichtbar, als 

sie ein Bild dieser Darstel-
lung durch den Mittelgang 
trugen. 
 
Drei Ministranten traten an-
schließend mit Schürze, 
Tuch und Waschschüssel 
vor den Altar. Zeichen, wie 
Jesus mit einfachen Mitteln 
eindringlich predigte. Es 
folgte ein beeindrucken-
des, ruhiges Zeichen: Pfar-
rer Kläger wusch Gottes-
dienstbesuchern die Füße 
wie Jesus es getan hatte. 
Die Zeilen von Erich Fried 
„Es ist, was es ist, sagt die 
Liebe“, unterstrichen den 
Sinn: Jesu Liebe ist keine 
Pose, sondern Tat. 
 
Besonders berührte das 
Zeugnis einer jungen Kran-
kenschwester, das verle-
sen wurde: Sie versteht ih-
ren Beruf als Berufung zur 
Fußwaschung in moderner 
Form im Dienst an den 
Schwachen und Sterben-
den. Ein starkes Zeugnis 
lebendigen Glaubens. 
 
Nach der Feier der Eucha-
ristie, der Kommunionaus-
teilung und der Übertra-
gung des Allerheiligsten 
endete der Gottesdienst 
abrupt. Die Ministranten 
räumten in symbolischer 
Unordnung alles aus dem 
Kirchenraum, 
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ein spürbares Zeichen der 
beginnenden Leere. 
 

Teil 2: Karfreitag   
In der Tiefe der Passion 

Der Karfreitag begann mit 
einem stillen Einzug. Aus 
Trauer über den Tod Jesu 
verzichteten Ministranten 
und Pfarrer auf jede Knie-
beuge und warfen sich 
stattdessen in Stille zu Bo-
den und verharrten dort in 
einer Gebetsstille. Es folgte 
die feierliche Passionser-
zählung musikalisch wie    
liturgisch schlicht und er-
greifend. 
Die Predigt führte auf einen 
Friedhof, genauer auf den 
Hauptfriedhof in Frankfurt. 
Dort liegt ein gewisser 
Oskar Jansen begraben, 
von dem kaum etwas be-
kannt ist, außer seinem 
Grabstein: „Dieser war 
auch mit dem Jesus von 
Nazaret.“ 
Ein Zitat, entnommen aus 
der Passionsgeschichte, 
wo eine Magd auf Petrus 
zeigt, ursprünglich voller 
Spott. Und doch: Wenn das 
über uns gesagt würde  
„Der war auch mit Jesus 
von Nazaret“ wäre das 
nicht vielleicht ein wunder-
schönes Zeugnis? Gerade 
in einem Deutschland, das 
1935 Oskar Jansens To-
desjahr andere „Heilsbrin-
ger“ ehrte. 
Die Predigt endete mit der 
ernüchternden Erkenntnis: 

Viele waren damals nicht 
bei Jesus, als er starb. Und 
auch heute ist das Mitge-
hen mit ihm nicht selbstver-
ständlich. Umso mehr sind 
wir eingeladen, uns ihm an-
zuschließen nicht nur im 
Gedenken, sondern im ge-
lebten Glauben. 
 
 

Teil 3: Osternacht   
Licht im Dunkel 

Der Ostermorgen begann 
noch in der Dunkelheit mit 
einem kraftvollen Feuer vor 
der Kirche und der Seg-
nung der neuen Oster-
kerze. Von diesem Licht 
ausgehend, wurde die Kir-
che nach und nach erhellt: 
Zuerst entzündete sich an 
der Osterkerze das Licht 
für die Eichstetter 

Filialgemeinde, dann die 
Becherkerzen der Mitfei-
ernden, schließlich die an-
deren Kerzen in der Kirche. 
In das Dunkel hinein 
stimmte Pfarrer Kläger das 
feierliche Exsultet an, den 
Lobgesang über das Oster-
licht: 
„Frohlocket, ihr Chöre der 
Engel, frohlocket, ihr himm-

lischen Scharen […] Dies 
ist die selige Nacht, in der 
Christus die Fesseln des 
Todes zerbrach und aus 
der Tiefe als Sieger empor-
stieg. [...] O wahrhaft selige 
Nacht, die Himmel und 
Erde versöhnt, die Gott und 
Menschen verbindet!“ 
Es folgte der Wortgottes-
dienst mit sieben alttesta-
mentlichen Lesungen, eine 
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spirituelle Reise durch die 
Schöpfung, die Befreiung, 
die Erneuerung. Dann, 
nach langer Stille seit dem 
Gründonnerstag, geschah 
es: Ganz leise zunächst, 
dann kraftvoll und jubelnd 
ließ der Organist David 
Blasen aus Oberkirch die 
Orgel zum Gloria erwa-
chen. Welch ein Moment! 

Mit seinem beeindrucken-
den Spiel führte der Orga-
nist die Feierlichkeit der 
Osternacht musikalisch auf 
höchstes Niveau. 
Nach der Epistel und dem 
feierlich gesungenen Os-
terhalleluja wurde das 
Evangelium verkündet, die 
Botschaft der Auferste-
hung. 

Und welche Brille haben Sie auf? 

Die Predigt griff dieses 
Thema in sehr lebensnaher 
Weise auf.  

Pfarrer Kläger sprach da-
von, wie unser Blick auf die 
Welt durch „innere Brillen" 
geprägt ist, durch Erfahrun-
gen, Sorgen, Enttäuschun-
gen. Die Frauen am Grab 
hätten auch solche „Kar-
freitagsbrillen“ getragen, 
sie erwarteten den Tod, 
nicht das Leben.  
 

Ostern beginnt, so Pfarrer 
Kläger, genau in dem Mo-
ment, in dem Gott uns 
diese alte Brille vom Ge-
sicht reißt und uns eine 
neue Sicht schenkt: eine 
„Osterbrille“, die Hoffnung 
macht auch mitten in Krieg, 
Kirchenaustritten und per-
sönlichen Krisen. Beispiele 
aus dem  
Alltag machten das plas-
tisch und nachvollziehbar. 
Und nicht zuletzt durfte das 
traditionelle Osterlachen 

nicht fehlen mit einem au-
genzwinkernden Witz. 
Nach der Taufwasserweihe 
und der feierlichen Taufer-
neuerung der Gemeinde 
wurde die Eucharistie ge-
feiert. Am Ende des Got-
tesdienstes entließ Pfarrer 
Kläger die Gemeinde mit 
einem freudigen: 
„Gehet hin in Frieden, Hal-
leluja, Halleluja!“, das mit 
einem kraftvollen „Dank sei 
Gott dem Herrn, Halleluja, 
Halleluja!“ beantwortet 
wurde. 
 

Das Fest ging weiter 

Viele blieben anschließend 
zum gemeinsamen Oster-
frühstück im Pfarrschopf, 
zu dem Gemeinde-
teamsprecherin Alexandra 
Hipfner-Sonntag eingela-
den hatte. 
 

Dank 

Ein besonderer Dank gilt 
den Ministrantinnen und 
Ministranten, die diese 
Tage mit großer Ernsthaf-
tigkeit und Freude mitgefei-
ert haben und das nicht nur 
in diesem Jahr! 
Ebenso ein herzliches Ver-
gelt’s Gott an unsere Mes-
nerin Frau Mürtz, die mit 
Geduld und Herzblut dafür 
sorgt, dass alles gelingt 
und dabei auch manch 
„spinnerte Idee“ freundlich 
mitträgt. 

Redaktion  
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Erstkommunion 

 

Kommt her und esst! 

Unter diesem Leitspruch haben sich 
unsere diesjährigen Erstkommunion- 
kinder aus Bötzingen und Eichstetten in 
ihren Weg-Gottesdiensten und Familien-
Gottesdiensten auf ihren besonderen Tag 
vorbereitet. 

Am Samstag, dem 26. April 2025 trafen 
sie sich, um in einer Prozession, begleitet 
durch den Musikverein Bötzingen, zur 
Pfarrkirche zu gehen. Die Feuerwehr 
sorgte für einen sicheren Durch- und 
Übergang in der Neuerhausenerstrasse 
sowie der Hauptstrasse. 

Von den Kommunioneltern wurden im 
Eingangsbereich ein tolles Empfangs-
plakat sowie in der Kirche an den Bänken 
wunderschöner Blumenschmuck für 
diesen festlichen Gottesdienst 
angebracht. In der Kirche nahmen die 
Kinder mit ihren Eltern und Paten ihre 
zugewiesenen Plätze ein. Herr Pfarrer 
Kläger, der diesen Festgottesdienst 
zelebrierte, rief die Kinder beim Namen 
aus. Diese antworteten : „Da bin ich!“ Je-
des einzelne Kommunionkind ging dann in 
Begleitung eines Elternteils, Paten oder 
Geschwisterteils nach vorne zum Kerzen-
ständer. Hier wurde ihnen, in Erinnerung 
an ihre Taufe, mit Weihwasser das 
Kreuzzeichen auf die 
Stirn gezeichnet und 
an der Osterkerze 
ihre Kommunion- 
kerze entzündet.  
Alle Kinder stellten 
sich im Halbkreis 
hinter dem Altar auf. 
Hier bekräftigten sie 
lautstark ihren 
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Glauben, bevor sie ihre Kerze in dem 
Ständer neben dem Altar abstellten und 
wieder in ihre Bank zurückkehrten. 
Einzelne Kinder lasen die Fürbitten vor, 
worauf die Gemeinde anwortete. Die 
Kommunionkinder erhielten von Herrn 
Pfarrer Kläger zum ersten Mal die 
Kommunion ausgeteilt. Hans Baulig und 
Alexandra Hipfner-Sonntag verteilten die 
Hostien an die Gemeinde. Vor dem 
Auszug aus der Kirche dankte Pfarrer 
Kläger allen, welche für die Feier dieses 
Tages sich so hilfreich eingebracht haben. 
Unter den Klängen der Orgel durch 
Laurent Charenton fand der feierliche 
Auszug statt. Auf der von Gänseblümchen 
übersäten Wiese wurde noch ein 
Gemeinschaftsbild vor dem Kreuz 
gemacht. 

Mitglieder des Gemeindeteams be-
wirteten nach dem Gottesdienst mit 
Getränken und boten Hefezopf und 
Knabbereien an. 
 

 

Foto von der Dankandacht: Segnung der Geschenke 

Im Auftrag des Gemeindeteam Bötzingen: Gabi Schmidt 
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Vorankündigung
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Einladung zum „Kaffeetreff“ 
Das Gemeindeteam Gottenheim lädt alle herzlich ein zu einem ge-
mütlichen Nachmittag bei Kaffee und Kuchen in froher Runde und zu 
netten Gesprächen. 
 

Sonntag, 18. Mai 2025 von 14:00 bis 17:00 Uhr 
in die Bürgerscheune Gottenheim neben dem Rathaus 
 

Für das Gemeindeteam Gottenheim: Maria Wunsch 

 

Kreativ gemeinsam mit Jesus den (Lebens-)Weg gestalten 

Fronleichnam  

Herzlich laden wir ein an Fronleichnam,  
Donnerstag, 19. Juni 2025, 09.00 Uhr 

in St. Stephan, Gottenheim 

zur Eucharistiefeier und anschließender Prozession, mitgestaltet vom Kirchenchor, Mu-
sik- und Männergesangverein. Abschluss beim Gemeindehaus St. Stephan mit einem 
kleinen Umtrunk, den Frauen für uns ausrichten. 

Mit einem bunten Blumenteppich, der aus vielen 
Schachteln besteht, wollen wir die Stationen bei 
der Fronleichnamsprozession schmücken. 
Wir würden uns freuen, wenn auch in diesem 
Jahr wieder Kindergartenkinder, Erstkommuni-
onkinder und viele Gemeindemitglieder mit Blu-
menblättern, Naturmaterialien oder Krepppapier 
kleine Blumenteppiche gestalten würden. 
 

Ab Freitag, 6. Juni 2025, liegen in der Kirche 
St. Stephan, Gottenheim, Schachteln zum Mit-
nehmen bereit. Bitte geben Sie die gestaltete 
Schachtel am Tag vor Fronleichnam, Mittwoch, 
18. Juni 2025, von 16:00 bis 20:00 Uhr im Ge-
meindehaus, Hauptstr. 35 ab. 
Um die Altäre an den beiden Stationen der Pro-
zession zu gestalten, benötigen wir auch wie-
der Blumenspenden. Diese können Sie eben-
falls am Mittwoch, 18. Juni 2025 im Gemeinde-
haus abgeben. 
Im Voraus bereits ein herzliches Dankeschön 

an alle, die zum Gelingen dieses Festes beitragen und an das Gemeindeteam Bötzin-
gen, das einen Blumenteppich an der ersten Station bei „Zehngrad“ gestalten wird. 

Für das Gemeindeteam Gottenheim: Margrit Bock  
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Seniorentreff  
Liebe Seniorinnen und Senioren, 
herzliche Einladung zum Seniorentreff  

am Donnerstag, 12. Juni 2025 um 15:00 Uhr  
ins Gemeindehaus St. Stephan, Hauptstraße 35. 

 
Bei Kaffee, Kuchen, netten Gesprächen und einer Aufführung des Tanzteams „Chin-
ablume“ verbringen wir ein paar gemeinsame Stunden.  
Wenn Sie einen Fahrdienst benötigen, melden Sie sich bitte an bei Rita Armbruster,         
Tel. 07665 9390266 oder Margrit Bock, Tel. 07665 7363. 
Wir freuen uns über viele Teilnehmer*innen. 
 

Es grüßt Sie herzlich das Organisationsteam: 
Rita Armbruster, Margrit Bock, Elisabeth Höbner, Heidi Wendenburg 
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Palmsonntag in Holzhausen: 

Das WGF-Team mit Norbert Baum, Ger-
linde Rombach, Lisa Gier und Margot Zim-
mermann lud die Familien und die Kom-
munionkinder an Palmsonntag ein. Am 
Samstag davor hatten unsere neun Kom-
munionkinder unter Anleitung und Mithilfe 
von Thomas Dieterle, sowie einigen El-
ternteilen im Gemeindehaus, wunder-
schöne kreative Palmen gebastelt. Am 
Sonntag begann der Gottesdienst auf dem 
Kirchhof mit der Segnung und dem 

feierlichen Einzug. Die Kommunionkinder 
wurden durch ihr Mithelfen beim darstellen 
der Passionsgeschichte durch Symbole 
vor dem Altar kindgerecht mit einbezogen. 
Herzlichen Dank dem WGF-Team sowie 
auch der sehr schönen musikalischen 
Umrahmung durch Familie Dieterle, Clara 
Schweizer, Sabrina Schweizer, Martina 
Warth und Margot Zimmermann an der 
Orgel.

. 
 

Patrozinium in Holzhausen 

Am Samstag, 17. Mai 2025 um 18:30 Uhr feiern wir das Fest unseres Kirchenpatrons 
St. Pankratius mit einem feierlichen Gottesdienst. Hierzu laden wir Sie alle herzlich ein. 
Danach freuen wir uns, allen Dagebliebenen, auf dem Kirchplatz ein Umtrunk mit Knab-
bereien und die Gelegenheit zu Gesprächen und zu Begegnungen anzubieten.  
Das Gemeindeteam erwartet und freut sich auf Sie. 

Für das Gemeindeteam Holzhausen: Doris Meyer 
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»Er ist auferstanden,  

der für uns gestorben ist  

– lasst uns leben,  

weil er lebt.« 

(Augustinus, Sermones 231,5) 

Frauengemeinschaft Holzhausen 

Einladung zur Maiandacht 

Der Mai ist in der christlichen Tradition eine besondere Zeit,  
die von den Maiandachten und einer besonderen Marien  
Verehrung geprägt wird. Durch ihr Leben aus dem Glauben kann uns Maria wertvolle 
Impulse für unser eigenes Christsein geben. 

Freitag, 23. Mai 2025 um 18:00 Uhr 
in der St. Pankratius Kirche 

Thema unserer Maiandacht: Von Maria lernen mit Enttäuschungen umzugehen - oder 
von Maria vertrauen lernen. In unseren Gebeten und Fürbitten vertrauen wir auf den 
Beistand und die Nähe Marias zu Jesus Christus, unserem Bruder und Herrn. 
Wir freuen uns, mit Ihnen Maria in der Andacht zu feiern! 
 

Einladung zur Radtour 

Liebe Frauen! 
Wie wäre es in diesem Jahr wieder mit einer kleinen Radtour? 
Am Samstag, 21. Juni 2025 planen wir eine Tour mit dem Ziel: „Eisdiele in Bötzingen“. 
Start ist um 14:00 Uhr am Gemeindehaus in Holzhausen. Falls Ihnen das Radfahren 
nicht so zusagt, können Sie auch gerne mit dem Auto fahren und dazukommen. 

Samstag, 21. Juni 2025 um 14:00 Uhr 
Treffpunkt Gemeindehaus Holzhausen 

Zur besseren Planung melden Sie sich bitte an bis Freitag, 20. Juni 2025 kurz bei:  
Lisa Gier, Tel. 07665 3158. Vielen Dank! Wir freuen uns auf Sie! 

Für die Frauengemeinschaft Holzhausen grüßt Sie herzlich: Lisa Gier 
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Die besondere Einladung … 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
Liebe Gemeindemitglieder, 
 
am Freitag, dem 11. Juli 
2025 um 19:00 Uhr wollen 
wir uns in unserem Gemein-
dehaus zu einem gemütli-
chen Austausch treffen. Zur 
Stärkung aller „Hungrigen“ 
ist ein Salatbuffet vorhan-
den.  
Wir wollen gemeinsam mit 
allen Interessierten einen 
Blick in die Zukunft unserer 
kirchlichen Arbeit vor Ort 
werfen.  
 

Wie kann es in Zukunft in 
Holzhausen, konkret ab 
Herbst 2025 und ab Januar 
2026 in der Großpfarrei, 
weitergehen?  
 

Welche Gremien und kirchli-
che Orte der Begegnung 
wird es in Zukunft geben 
und wer möchte diese mit-
gestalten?  

 
 

In Anlehnung an die FreshXChurch Bewegung aus England möchten wir unge-
zwungen und niederschwellig mit Euch ins Gespräch kommen und freuen uns, 
wenn viele von Euch den Weg ins Gemeindehaus finden. 
Man braucht nichts mitbringen. Bei Rückfragen stehen die Mitglieder des Gemein-
deteams Holzhausen gerne zur Verfügung. 

 

Für das Gemeindeteam Holzhausen grü-
ßen Rita Fürderer und Thomas Dieterle 
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Nachklang zum Weltgebetstag 2025 
Am Freitag, 7. März 2025, feierten im Gallussaal rund 40 
Frauen und Männer miteinander den Weltgebetstag und 
waren somit Teil eines Gottesdienstes, der rund um den 
Erdball stattfand. Christinnen der Cook-Inseln, ein Insel-
staat im Südpazifik, hatten ihn unter dem Motto „Wunder-
bar geschaffen“ vorbereitet. Der Gruß „Kia orana“ (Maori-
Sprache) zog sich wie ein roter Faden durch den Gottes-
dienst. Im Anschluss daran gab es landestypisches Es-
sen: Süßkartoffelsuppe, Kokoskuchen und Bananenbrot. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die sich auf unter-
schiedlichste Weise bei den Vorbereitungen, beim Got-
tesdienst, beim gemütlichen Beisammensein und/oder 
beim Aufräumen eingebracht haben. Ein herzliches Ver-
gelt´s Gott auch für die Kollekte in Höhe von 415 €, mit 
der verschiedene WGT-Projekte unterstützt werden. 

Für das ökumenische Vorbereitungsteam: Dagmar Braun 

 

Nachklang musikalisches, ökumenisches Taizé-Gebet 
Am Sonntagabend, 30.März 2025, fand in der Buchheimer Kirche ein besonderes öku-

menisches Taizé-Gebet statt. Der Chor und das Or-
chester des Taizé-Musik-Projektes gestalteten den Ge-
betsabend mit. In der gut gefüllten Kirche entstand eine 
ganz besondere Atmosphäre durch den schön ge-
schmückten Altarraum, die besonderen Gebete und 
Gedanken und durch das gemeinsame Singen. Ein 
herzliches Danke-
schön an alle, die an 
diesem Gebets-
abend mitgewirkt 
haben. Im An-
schluss bewirtete 
das Gemeindeteam 
alle mit verschiede-
nen Säften und sü-
ßem und salzigem 

Hefegebäck auf dem Kirchplatz. So konnte dieser 
wunderbare musikalische Gebetsabend noch bei 
Gespräch und Stärkung nach- und ausklingen. 
 

Für das Gemeindeteam Hugstetten/ Buchheim: Dagmar Braun 
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Kerzen verzieren mit den EKO-Kindern 

Mitte Februar haben wir 
uns an einem Samstag-
vormittag mit sieben un-
serer neun Erstkommu-
nionkindern und deren 
Mütter getroffen, um ihre 
Kerzen zu verzieren. 
Manche hatten sich 
schon zuhause Gedan-
ken um die Motivwahl 
gemacht, andere nutzten 
die ausliegenden Vor-
schläge, um sich zu ent-
scheiden. Nachdem das 
Wachs ausgewählt war, 

wurden mit großer Konzentration und Eifer 
die Kerzen verziert. Es entstanden wun-
derschöne individuelle Kerzen. Allen Be-
teiligten dem Orgateam und Angebotsnut-
zer*Innen hat dieser Vormittag viel Freude 
bereitet. 

 

 

Für das Orga-Team: Dagmar Braun 

Waldtag der Erstkommunionkinder 
Auch in diesem Jahr bot das Waldteam des Gemeindeteams Hugstetten/Buchheim 
wieder einen Waldtag für die Erstkom-
munionkinder an. Sieben Kinder zo-
gen in den nahen Wald und hatten ei-
nen erlebnisreichen Samstagvormit-
tag. Spielerisch wurde der Wald er-
kundet und mit großem Eifer und Lust 
am Gestalten haben die Kinder mitge-
macht. Das Zwergendorf im Buchhei-
mer Wald wurde neu errichtet mit 

schönen Häu-
sern, Spielplät-
zen und einer 
stabil gebauten 
Kirche mit einem sehr robusten Dach. Die Kinder sprudelten vor 
Ideen und setzten sie kreativ um. Es wurde geschnitzt, gefühlt 
und blind am Seil gegangen. Wir hatten großes Glück mit dem 
Wetter und genossen die erste Frühlingssonne. Das mitge-
brachte Vesper war zum Glück reichlich, denn die Aktivitäten an 
der frischen Luft machten hungrig. Zum Abschluss gab es noch 

eine Schatzsuche zum Buchheimer Waldgeist. Alle Beteiligten hatten großen Spaß und 
Freude an dieser wunderbaren Draußenzeit. 

Das Waldteam 
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Palmsonntag  
Was feiern wir eigentlich an 
Palmsonntag! Na klar! Jesus 
zieht in Jerusalem ein. Die 
Menschen jubeln ihm zu und 
legen Palmzweige und auch 
Kleidung vor ihm auf den 
Weg. Besondere Palmen ha-
ben wir schon am Vortag ge-
meinsam mit den Erstkom-
munionkindern gebastelt. Am 

Sonntag sind dann noch viele weitere Kinder mit bunten Palmen 
zur Kirche in Hugstetten gekommen und sind zusammen mit den 
Ministranten in die Kirche eingezogen. Im Kindergottesdienst, 
der parallel zum Palmsonntagsgottesdienst der Erwachsenen 
stattgefunden hat, haben wir erst mal die Palmsonntagsge-
schichte gehört. Und dann wollten wir selbst ausprobieren, wie 
das wohl ist, wenn einem der Weg mit Zweigen und Kleidern be-
reitet wird. Weich, komisch irgendwie und auf jeden Fall etwas 
ganz Besonderes. Mit Liedern und Gebet haben wir einen leben-

digen Gottesdienst erlebt. Herzlichen Dank an alle, die mit uns gefeiert haben!  

Für die Teams vom Palmenbasteln und Palmsonntagkindergottesdienst: Judith Trefzger 

Ökumenisches Osterbasteln 
Zum dritten Mal haben wir, das ökumenische Vorbe-
reitungsteam, am Mittwochnachmittag in der Karwo-
che Kinder in Begleitung eines Erwachsenen ins 
Evangelische Gemeinde-
zentrum zum Basteln einge-
laden. Schon vor dem Start 
waren die ersten Bastelwilli-
gen da und konnten es kaum 
erwarten bis es losging. Es 
konnten u.a. Kerzen verziert, 
Armbänder hergestellt, ös-
terliche Anhänger trocken 
gefilzt, Blumentopfstecker gebastelt … werden. Zwi-
schendurch konnten sich Kinder und Erwachsene mit 
Kuchen und Getränken stärken. Es entstanden sehr 

schöne Basteleien, die manche Kinder zu Ostern verschenken wollten. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die sich an diesem Bastelnachmittag engagiert haben oder durch 
eine Kuchenspende oder auf andere Weise, die Bastelaktion unterstützt haben. 

Für das ökumenische Vorbereitungsteam: Dagmar Braun 
Fotos: ev. Pfr. Marika Trautmann 
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Osternacht 

Bei der diesjährigen Osternacht in Hugstetten wurde die 
Osterkerze am hell lodernden Osterfeuer entzündet. Drei 
Mitglieder sorgten für ein perfektes Osterfeuer, vielen 
Dank dafür. Subregens Pfarrer Thomas Stahlberger ge-
staltete in bewährter Weise den feierlichen Osternacht-
Gottesdienst. Musikalisch mitgestaltet wurde die Feier von 
der Gallus-Band unter der Leitung von Manuel Klingen-
meier. Hervorzuheben ist sein beeindruckendes Orgel-
spiel zum Gloria. Dabei meinte man zu hören, wie sich der 
Stein mit tiefem Grollen vom Grab wegschob. Aus dem 
Grummeln wurde schließlich ein frohlockendes, strahlen-
des Orgelspiel. Ein wirklich österliches Erlebnis.  

Nach dem Gottesdienst verweilte ein Großteil der Kirchenbesucher noch am Feuer auf 
dem Kirchplatz, das Dank der Umsicht der Minis immer noch brannte.  
Zopf, Wein und Saft wurden vom Gemeindeteam gereicht und man wünschte sich, vom 
Gottesdienst beseelt, frohe Ostern.  

Für das Gemeindeteam Hugstetten/Buchheim: Sibylle Kroschel 

Kräutervortrag 
Am Mittwoch, 02. Juli 2025, um 19:30 Uhr wird die Kräuterexpertin Frau M. Loy einen 
Vortrag über die Geschichte der Marienkräuter und den Kräuterbuschen halten. Die 
Veranstaltung findet im Gallussaal Hugstetten statt. Der Eintritt ist frei. 
Im Anschluss kann man kleine Kräuterköstlichkeiten probieren. 
Das Gemeindeteam Hugstetten/Buchheim lädt schon jetzt dazu ein und freut sich auf 
Ihr Kommen. 

Für das Gemeindeteam Hugstetten/Buchheim: Sibylle Kroschel 
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Herzliche Einladung 

Zur Flurprozession am Montag, dem 26. Mai 2025 um 06:00 Uhr.  

Wir ziehen durch die Felder, loben und danken Gott. Um 07:00 Uhr feiern wir Gottes-
dienst in der Kirche St. Vinzentius. Anschließend laden wir ein zum gemeinsamen Früh-
stück in den Bernhardussaal. Wir freuen uns auf alle, die mit dabei sind! 

Das Gemeindeteam Neuershausen: Monika Kretsch 

„Geh aus, mein Herz …“ – Was ist eigentlich eine Flurprozession? 

Ein alter Brauch zwischen Himmel und Erde 
 
Wenn im Mai oder zu Christi 
Himmelfahrt Gläubige mit 
Kreuz, Fahnen und Liedern 
über Felder und Wege ziehen, 
erleben wir eine Tradition, die 
tief in der bäuerlichen Fröm-
migkeit verwurzelt ist: die Flur-
prozession. Doch was bedeu-
tet sie und warum wird sie bis 
heute gefeiert? 
 
Ursprung und Bedeutung 
Flurprozessionen, auch Bitt-
prozessionen genannt, gehen 
bis ins 5. Jahrhundert zurück. 
Damals führte Bischof Mamer-
tus im südfranzösischen Vi-
enne solche Bittgänge als Re-
aktion auf Erdbeben und Miss-
ernten ein. Von dort verbreitete 
sich der Brauch über ganz Eu-
ropa. 
 

Die Gläubigen ziehen betend 
und singend durch Felder und 
Dörfer. Sie bitten um Segen für 
die Schöpfung, um gutes Wet-
ter und eine reiche Ernte, dan-
ken für Gottes Gaben und bit-
ten um Schutz für die Lebens-
grundlagen. Die Flur wird dabei 
gleichsam „umgangen“, um sie 
Gott anzuvertrauen. 
 
Liturgische Einbindung 
Flurprozessionen finden meist 
an den Bitttagen vor Christi 
Himmelfahrt oder direkt an 
Himmelfahrt statt. Unterwegs 
werden Bittgebete gespro-
chen, Psalmen gesungen, Le-
sungen gelesen. Oft schließt 
sich eine kurze Andacht oder 
ein Gottesdienst unter freiem 
Himmel an. 
 

Das Kreuz wird vorangetragen 
– Zeichen dafür, dass Christus 
selbst mitgeht. Beliebte Lieder 
wie „Maria, dich lieben“ oder 
„Großer Gott, wir loben dich“ 
begleiten den Weg. 
 
Flurprozession heute 
Auch wenn heute nur wenige in 
der Landwirtschaft arbeiten, 
bleibt der Sinn aktuell. In einer 
Zeit ökologischer Krisen erin-
nert die Flurprozession daran, 
dass wir Menschen für die 
Schöpfung verantwortlich sind. 
Sie bringt den Glauben hinaus 
ins Leben: unter freiem Him-
mel, im Gehen, Beten und Sin-
gen – verbunden mit der Hoff-
nung, dass Gottes Segen uns 
begleitet. 

Fronleichnam 

Zur Feier von Fronleichnam am  
Donnerstag, dem 19.Juni 2025 

Wir beginnen um 09:00 Uhr mit einem Gottesdienst in der Kirche St. Vinzentius. 
Danach Prozession durch die Straßen von Neuershausen mit Gebetsstation an den 
verschiedenen Altären begleitet vom MGV Neuershausen. 
Im Anschluss treffen wir uns im Hof des Bernhardussaals zu einem gemütlichen Bei-
sammensein. 
 

Wir laden Sie alle herzlich ein zum gemeinsamen Feiern!  
 

Das Gemeindeteam Neuershausen: Monika Kretsch
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Maiandacht zum Auftakt des Marienmonats in Umkirch 

Maria – Hoffnungsträgerin in unsicheren Zeiten 

Am Abend des 1. Mai 2025 
begann der Marienmonat 
in der Kirche Mariä Him-
melfahrt in Umkirch mit ei-
ner festlichen Maiandacht. 
In einem der ältesten Got-
teshäuser des Breisgaus 
eröffnete Pfarrer Kläger die 
diesjährige Reihe der Mai-
andachten in unserer Kir-
chengemeinde.  

Josef & Maria 

Der 1. Mai, zugleich das 
Hochfest des heiligen Jo-
sef, bildete einen passen-
den Auftakt: Beide Heilige 
Maria und Josef standen 
im Zentrum der Andacht. 
In seiner Begrüßung erin-
nerte Pfarrer Kläger daran, 
dass Maria nicht nur Mutter 
Jesu, sondern auch Mutter 
der Kirche ist. Besonders in 
der aktuellen Situation, 
nach dem Tod von Papst 
Franziskus, sei ihr Bei-
stand gefragt. Gemeinsam 
wurde um Trost für die 
weltweite Kirche und um 
Weisheit für die anste-
hende Papstwahl gebetet. 
Josef, der stille Patron der 
Kirche, wurde als Vorbild 
für Vertrauen und Treue 
angerufen. 
 
 
 
 

Siehe deine Mutter 

Im Mittelpunkt der Andacht 
stand die Schriftstelle vom 
Kreuz Jesu, in der Maria 
dem Jünger Johannes an-
vertraut wird: „Siehe, deine 
Mutter.“ Diese Worte, so 
erklärte Pfarrer Kläger, gel-
ten auch uns. In seiner An-
sprache hob er hervor, 
dass Maria nicht mit lauten 
Worten oder Aktionen auf-
fällt sondern mit ihrer Prä-
senz, ihrem Glauben, ihrer 
Hoffnung. Gerade in Zeiten 
der Unsicherheit könne ihr 
stilles Vertrauen eine Kraft-
quelle sein. 

Marienlieder & Wechselgebet 

Die Andacht war geprägt 
von bekannten Marienlie-
dern wie „Gegrüßet seist 
du, Königin“ und „Maria, 
breit den Mantel aus“. 
Wechselgebete, Fürbitten 
und der feierliche Segen 
rundeten die Feier ab. 
Trotz der ruhigen Atmo-
sphäre und einer kleineren 
versammelten Runde war 
der Geist des gemeinsa-
men Betens und Hoffens 
spürbar ein stiller, aber ein-
drücklicher Beginn des Ma-
rienmonats.  
Die Maiandacht endete mit 
dem bekannten Lied „Mit 
dir, Maria, singen wir“     

(GL 887), das den frohen 
und zugleich vertrauens-
vollen Ton des gesamten 
Abends widerspiegelte. 

Lebendiger Brauch? 

Maiandachten gehören zu 
den beliebtesten Frömmig-
keitsformen im katholi-
schen Jahreskreis.  
Sie haben ihre Wurzeln im 
18. Jahrhundert und sind 
auch heute Ausdruck einer 
tiefen Volksfrömmigkeit, 
die Glaube, Heimat und 
Gemeinschaft verbindet.  
Ob in Kirchen, an Weg-
kreuzen oder Kapellen 
überall dort, wo Menschen 
sich im Mai versammeln, 
erklingt das Lob Mariens in 
Liedern, Rosenkränzen 
und Gebeten. In unserer 
Kirchengemeinde gibt es 
auch in diesem Jahr wieder 
zahlreiche Gelegenheiten, 
an Maiandachten teilzu-
nehmen, sowohl in den Kir-
chen, als auch an beson-
deren Orten in der Natur. 
Der Blick auf Maria hilft 
uns, den Glauben mit dem 
Leben zu verbinden. Ihr 
Vorbild zeigt, wie wir mit 
Vertrauen, Geduld und 
Hoffnung auch schwierige 
Wege gehen können.

Redaktion 



 

KONTAKTE 43 

Römisch-Katholische Kirchengemeinde March-Gottenheim [MarGot]  
  

Pfarrer und Leiter der Kirchengemeinde 
Karlheinz Kläger 
 

Tel. 07665 42530-00 / pfarrer.klaeger@kath-MarGot.de 
 

Pfarrer  
Dr. Christian Heß 
 

Tel. 07665 42530-23 / pfarrer.hess@kath-MarGot.de 
Ansprechperson für Gottenheim und  
Hugstetten/Buchheim 
 

Gemeindereferent 
Hans Baulig 

 

Tel. 07665 42530-25 / hans.baulig@kath-MarGot.de 
Ansprechperson für Bötzingen, Eichstetten und  
Neuershausen 
 

Gemeindereferentin 
Diana Buhl 

 

Tel. 07665 42530-24 / diana.buhl@kath-MarGot.de 
Ansprechperson für Holzhausen und Umkirch 

Diakon 
Reinhard Burs 
 

Tel. 07665 3788 / reinhard.burs@kath-MarGot.de 

Diakon 
Bernhard König 
 

Tel. 07665 3746 

Verwaltungsbeauftragter 
Florian Resch 

Tel. 07665 42530-0 / florian.resch@vst-riegel.de 
Dienstagnachmittag und Donnerstagvormittag 
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